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der Dusche oder im Auto träl-
lern und erst recht wenn wir in 
der Gemeinschaft singen!

In einer Sendung zum Thema 
Glück wurde dazu ein Experi-
ment gemacht. Per Zeitungs-
anzeige wurden „muffelige, 
unglückliche“ Menschen ge-
sucht und aus ihnen ein Chor 
zusammengestellt. 36 Men-
schen kamen zusammen: 
Menschen mit Problemen in 
der Familie oder in der Part-
nerschaft, Menschen mit de-
pressiven Verstimmungen, 
Menschen, die sich unglück-
lich, einsam und vom Schicksal 
gebeutelt fühlten. 

In den nächsten drei Monaten 
hat sich der Chor der Muffeli-
gen einmal wöchentlich ge-

troffen, um ein Konzert ein-
zuüben. Vor und nach jeder 
Probe haben die Sänger einen 
Fragebogen ausgefüllt und 
Speichelproben abgegeben. 
Damit wurde die Konzentra-
tion des Hormons Oxytocin 
gemessen – ein Gradmesser 
für unser Wohlbefinden. Das 
Ergebnis: am Ende jeder Probe 
hatten sich die Oxytocinwerte 
deutlich erhöht, fühlten sich 
die Sänger wohler als vorher. 
Singen macht glücklich, zeigt 
das: Singen in Gemeinschaft 
erst recht.

Was ist das Besondere an uns 
Menschen? Dass Gott uns die 
Gabe des Gesangs geschenkt 
hat, als Heilmittel für verwun-
dete Seelen und als Hilfsmittel, 
damit wir glücklich durchs Le-

ben gehen 
können!

Die meisten 
Mitgl ieder 
des Pro-
j e k tch o r s 
der ehemals Muffeligen singen 
übrigens immer noch – jetzt 
aber in anderen Chören. Sie 
möchten die Prise Glück, die 
das Gottesgeschenk des Sin-
gens bringt, in ihrem Leben 
nicht mehr missen. 

Vielleicht tut Ihrem Leben ja 
auch eine Prise Glück gut? 
Unsere Chöre in der Gesamt-
kirchengemeinde Unterhau-
sen-Honau helfen Ihnen gerne 
dazu!

Sabine Drecoll

 
Was ist das Besondere am 
Menschen?
Eine Fabel gibt darauf eine interessante 
Antwort:

Einmal, so sagt die Fabel, stritten sich 
die Tiere, was wohl das Besondere an 
den Menschen sei. Die diebische Els-
ter behauptete: „Die Menschen wollen 
alles haben, was glänzt!“ Der Rabe be-
merkte: „Die Menschen sehen alles ra-
benschwarz.“ Die Hirsche meinten: „Die 
Menschen nehmen sich immer gegen-
seitig auf die Hörner.“ Das Faultier gähn-
te und sagte schläfrig: „Die Menschen 
schaffen einfach viel zu viel!“ Die Schne-
cke kam im Schneckentempo und flüs-
terte erschöpft: „Die Menschen sind ein-
fach zu schnell!“ Zum Schluss aber kam 
die Nachtigall herabgeschwebt, räusper-
te sich vernehmlich und sprach betont: 
„Freunde, seid beruhigt. Die Menschen 
singen!“

Singen – das ist das Besondere am Men-
schen, sagt die Fabel. Und an dieser The-
se ist durchaus etwas dran. Denn das 
Singen zeichnet den Menschen tatsäch-
lich gegenüber allen anderen Lebewesen 
aus. Tiere haben immer einen Grund für 
ihren Gesang – um einen Partner zu fin-
den, um Feinde zu vertreiben, als Ersatz 
für die Sprache. Wir Menschen dagegen 
singen ohne Zweck. Und das von den 
Urzeiten des Menschen an. Der Homo 
sapiens konnte nach Ansicht vieler For-
scher schon singen, bevor er sprechen 
konnte. Und das ist bis heute bei Babys 
so. 

Aber das Besondere beim Singen des 
Menschen ist noch etwas anderes: Sin-
gen macht uns Menschen nämlich 
glücklich – schon wenn wir allein unter 
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Vorwort 
Das Pop-Oratorium „Die 10 Gebote“ 

im März hat sowohl Sänger als auch 

Zuschauer in seinen Bann gezogen 

und war mit Sicherheit ein musikali-

sches Highlight im Jahr 2016. In dieser 

Ausgabe wollen wir nun einen beson-

deren Blick auf weitere musikalische 

Angebote und Aktivitäten werfen: 

Die Kirchenmusik ist ein weites Feld 

zu dem nicht nur unsere Chöre oder 

unsere Orgeln gehören. 

Jeder Chor der Gesamtkirchenge-

meinde stellt sich Ihnen in dieser Aus-

gabe des Gemeindebriefs vor. Dabei 

wünschen wir nicht nur viel Spaß beim 

Lesen, sondern laden auch herzlich 

ein, bei dem einen oder anderen Chor 

einfach mal rein zu schnuppern.

Foto: Burkard Vogt   / pixelio.de
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KIRCHENMUSIK
THEMA

Musik im  
Gottesdienst
 
Gesang im christlichen Got-
tesdienst ist so alt wie der 
Gottesdienst selbst. Die li-
turgischen Texte und Gebete 
wurde von den Liturgen von 
Anfang an in gesungenem 
Ton vorgetragen, allerdings 
waren die Formen regional 
unterschiedlich. Unter dem 
Mailänder Bischof Ambrosius 
kam es zu einer ersten liturgi-
schen Reform, bei der Hym-
nen (Lob- und Preislieder) und 
Wechselgesänge den Gottes-
dienst prägten. Bis ins frühe 
16. Jahrhundert bestimmend 
ist für die mittelalterliche Kir-
che aber die gregorianische 
Liturgie geworden, die Gregor 
d. Große Ende des 6. Jahr-
hunderts für die lateinische 
Kirche festlegte. Der gottes-
dienstliche Gesang blieb da-
mit Chor (Schola) und Geist-
lichen vorbehalten. Allerdings 
entstanden bereits im späten 

Mittelalter auch geistliche 
Lieder, die in geistlichen Spie-
len oder Prozessionen gesun-
gen wurden. 

Die Reformation hat der got-
tesdienstlichen Musik neue 
Impulse gegeben, indem sie 
dem Gemeindegesang die 
wichtige Stellung im Gottes-
dienst zugewiesen hat, die er 
bis heute hat. Martin Luther 
hat zahlreiche deutsche Kir-
chenlieder gedichtet, die 
durch Flugblätter und kleine 
Gesangbücher hohe Verbrei-
tung erreichten. Der Gemein-
degesang wurde von den 
Reformatoren als Ausdruck 
des allgemeinen Priestertums 
angesehen und früh in den 
evangelischen Gottesdienst-
ordnungen fixiert. 

Ebenfalls in der frühen Re-
formationszeit wurde der 
erste Laienchor gegründet. 
Der Kirchenmusiker Johann 
Walter rief 1526 die Torgauer 
Stadtkantorei ins Leben: eine 
Gruppe  erwachsener Bür-
ger, mit denen er die neue 

evangelische Kirchenmusik 
einstudierte und im Gottes-
dienst aufführte. Mit diesem 
Chor hat Johann Walter eine 
neue Form bürgerlich-evan-
gelischen Musizierens ge-
schaffen, die schnell Schule 
machte und noch heute in 
den Kantoreien und Chören 
der Kirchengemeinden wei-
terlebt. 

Hatten ab jetzt Kirchenchöre 
ihren festen Ort im Gottes-
dienst, so war eine musikali-
sche Begleitung des Gemein-
degesangs für Luther noch 
unvorstellbar. Seit Karl der 
Große die erste europäische 
Orgel für seine Residenz hatte 
anfertigen lassen, wurden in 
den nächsten Jahrhunderten 
mehr und mehr Kirchen mit 
Orgeln ausgestattet. Aber erst 
mit der Gotik entwickelte sich 
die Orgel zum Hauptinstru-
ment der christlichen Liturgie, 
das den Aus- und Einzug der 
Liturgen begleitete und die 
Gesänge der Schola einleite-
te. Luther allerdings betrach-
tete das Instrument mit Arg-

NACHGESCHAUT  

Musik in der Bibel
Der wahrscheinlich älteste Text der Bibel ist ein 
Lied. Schon das zeigt, dass der biblische Glaube 
von Anfang an mit Musik verbunden ist. Als die Is-
raeliten das Schilfmeer durchzogen haben, wird 
erzählt: „Da nahm Mirjam … eine Pauke in ihre 
Hand und alle Frauen folgten ihr nach mit Pauken 
im Reigen. Und Mirjam sang ihnen vor: Lasst uns 
dem Herrn singen, denn er hat eine herrliche Tat 
getan. Ross und Mann hat er ins Meer gestürzt!“ 
(2. Mose 15,20+21) Mirjams Lied ist die Antwort 
auf Gottes Handeln an seinem Volk: Wo Gott als 
befreiende Wirklichkeit erfahren wird, da begin-
nen Menschen zu singen. Singend antworten sie 
im Lobpreis auf Gottes Handeln, aber sie treten 

auch bittend und klagend im Gesang vor Gott.

So ist es kein Zufall, dass das wohl berühmteste 
Buch der Bibel eine Sammlung von Liedern ist: 
die Psalmen. Einige Psalmenüberschriften ent-
halten ganz konkrete Hinweise darauf, mit wel-
chen Instrumenten oder nach welcher Musik das 
jeweilige Lied zu singen ist: „Ein Psalm Davids, 
vorzusingen nach der Weise ,Die Hirschkuh, die 
früh gejagt wird‘“, heißt es da (Psalm 22,1) oder 
auch: „eine Unterweisung Davids, vorzusingen, 
beim Saitenspiel“ (Psalm 54,1). Diese Anweisun-
gen machen deutlich, dass diese Lieder zu ganz 
bestimmten Anlässen im Gottesdienst gesungen 
wurden. Neben dem Gesang spielen dabei auch 
verschiedene Instrumente wie Saiten- oder Blas- 
instrumente (Hörner) eine Rolle. Gesang und Mu-
sik weisen auf Gott hin, sie sind die Antwort auf 
die Erfahrung, dass Gott da ist. Sie sind gleichzei-
tig die Weise, in der sich Menschen Gott zuwen-
den und ihm ihren Gesang bringen.

Das Neue Testament steht in dieser Traditions-
linie. Auch die ersten christlichen Gemeinden 
kannten den gottesdienstlichen Gesang und die 
Musik. Das Neue Testament überliefert uns eini-
ge Lieder, die die Geschichte Jesu Christi als eine 
Geschichte besingen, in der Gott zu den Men-
schen kommt. So beginnt das Johannesevange-
lium mit einem Lied (Johannes 1,1–18), und auch 
Paulus überliefert in seinem Brief an die Philipper 
ein Christus-Lied (Philipper 2,6–11). Dass solche 
Christuslieder im frühchristlichen Gottesdienst 
gesungen wurden, fiel auch in der nicht-christ-
lichen Umwelt auf. Am Beginn des zweiten Jahr-
hunderts berichtet der römische Statthalter Plini-
us seinem Kaiser Trajan davon, dass die Christen 
„an einem bestimmten Tag vor Sonnenaufgang 
sich zu versammeln pflegten“ und „Christus als 
ihrem Gott einen Wechselgesang sangen“. Von 
Anfang an ist die christliche Gemeinde eine sin-
gende und musizierende Gemeinde. In diesem 
Sinne fordert der Kolosserbrief die Christen in 
Kolossä auf: „Lasst das Wort Gottes reichlich un-
ter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander 
in aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und 
geistlichen Liedern singt Gott dankbar in euren 
Herzen.“ (Kolosser 3,16) So ist die Musik in der Bi-
bel Ausdruck davon, dass Gottes Liebe Menschen 
berühren und sie so zum Klingen bringen kann.

Martin Bauspiess
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THEMA „KIRCHENMUSIK“

wohn. Es war für ihn Sinnbild einer 
übermäßigen Prachtentfaltung, die 
vielleicht dem Vor- und Nachspiel, 
aber nicht dem Gemeindegesang 
diente. Noch zu Zeiten Bachs wur-
de der Gemeindegesang daher von 
einem Vorsängerchor mit Kantor 
angeleitet. Erst im 19. Jahrhundert 
setzte sich die Orgelbegleitung der 
Gemeindelieder durch. Fast jede 
Kirche erhielt jetzt eine Orgel. Den 
Bedarf an Organisten deckte die 
staatliche Lehrerausbildung ab, die 
das Orgelspielen zur Lehrerpflicht 
machte.

Die Hochschätzung der Orgelmusik 
im Gottesdienst ist bis heute geblie-
ben. Die Orgel gilt als Königin der In-
strumente: sie ist Solist und Orches-
ter. In ihr ergänzen und vereinigen 
sich „Musik und Physik, Architektur 
und Mathematik, Kunst und Wissen-
schaft“ (Johann Gottfried Herder). 
Und die Orgel ist Trägerin der christ-
lichen Botschaft – wie der Gemein-
degesang, den sie mit ihrem Spiel 
stützt und bereichert. Denn „Gott 
predigt das Evangelium auch durch 
die Musik“ (Martin Luther).

saBine Drecoll
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Ständige Begleiter der Gottesdienste 

Unsere Orgeln

Auszug aus der Einladung zur Einweihung im April 
1977. Darauf ist auch ein Bild der alten Orgel aus 

dem Jahr 1889 zu sehen. Diese stand zuerst auf der 
Westempore und wurde 1947 auf die Nordempore 

verlegt.

Johanneskirche

Fast 40 Jahre ist unsere Orgel in der Johannes-
kirche jetzt alt! Am letzten Aprilwochenende des 
Jahres 1977 ist sie feierlich eingeweiht worden. 
Viele von uns können sich wahrscheinlich nicht 
mehr an ihre Vorgängerin erinnern: Sie stand 
zwar am selben Platz wie die heutige Orgel, 
konnte die Kirche aber mit ihrem Klang lange 
nicht so gut ausfüllen. Das neue Instrument wur-
de dann aber von Orgelbaumeister Peter Plum 
aus Marbach so konstruiert, dass es alle Raum-
zonen der Kirche – auch den Chor und die Be-
reiche unter den Emporen klanglich erfassen 
kann. Möglich wurde das durch die Anordnung 
der drei Teilwerke der Orgel: das Hauptwerk, das 
das „Gros“ des Klanges erstellt, das Pedalwerk, 
das primär Bassträger ist und das Schwellwerk, 
das für die dynamische Beweglichkeit da ist. Das 
Hauptwerk steht in der Emporenbrüstung und 
zeigt die zinnernen Pfeifen seines Hauptregisters 
(Prinzipal). Das Schwellwerk lehnt an die Nord-
wand der Kirche und enthält in seinem Unterbau 
den Spielschrank, von dem aus die ganze Orgel 
bedient wird. Davon rechts steht das Pedalwerk, 
erkennbar durch die kupfernen Prospektpfeifen. 

Erlöserkirche
Die Orgel der Erlöserkirche hat schon ein paar 
Jahre mehr auf ihrem Buckel, besser gesagt auf 
ihren Pfeifen.  Eingeweiht worden ist sie schon 
vor 55 Jahren, am 14. Mai 1961. Entworfen hat 
die Orgel der landeskirchliche Orgelsachverstän-
digen Dr. Supper gemeinsam mit dem Reutlinger 
Architekten Wizgall. Zur stilvollen Gestaltung des 
Gotteshauses wurde das Rückpositiv der Orgel 
in die geschwungene Empore der Erlöserkirche 
eingefügt. Erbaut  wurde die Orgel von der Fir-
ma Weigle aus Echterdingen, die auch die Orgel 
in der Galluskirche konstruiert hat. Die Orgel der 

Erlöserkirche hat 12 Register (vier im Hauptwerk, 
fünf im Oberwerk, drei im Pedalwerk) und 808 
Stimmen, teils aus Holz, teils aus Zinn. Wie die 
Orgel in der Galluskirche ist auch die Erlöserkir-
chenorgel mittlerweile in die Jahre gekommen 
und reif für eine gründliche Instandsetzung. Auf 
diese müssen wir in den nächsten Jahren kräftig 
sparen. 

Wenn Sie mehr über die Orgeln in unseren Kir-
chen wissen, vielleicht sogar alte Festschriften 
oder Broschüren dazu haben, dann sind wir sehr 
dankbar für eine Rückmeldung!

ursula HäBe, saBine Drecoll

die Orgel der Erlöserkirche (oben) und der  
Johanneskirche (rechts)
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obere Bilder mit freundlicher Genehmigung des Reutlinger Generalanzeigers.

Verabschiedung 
Jürgen 

Rist
Und wieder einmal än-
dert sich etwas in un-
serer Gemeinde! Jürgen Rist, der 
unsere Gemeinde langjährig begleitet hat, 
wird mit einem Gottesdienst in der Gal-
luskirche am 12. Juni verabschiedet. Sein 
Dienstauftrag verändert sich und so kann er 
nicht mehr in unserer Gemeinde tätig sein.

Wir wollen DANKE sagen für seine langjährige 
Mitarbeit und Begleitung z.B. bei den Gottes-
diensten für Jung und Alt, der Seniorenarbeit 
oder dem Kreuzweg für Kinder. Durch seine 
Erfahrung, Zuverlässigkeit und seine tolle 
Vorbereitung zu den Gottesdiensten, war es 
immer eine sehr gute und Freude machende 
Zusammenarbeit. Seine Ideen und die reich-
haltigen Arbeitsmaterialien motivierten die 
Mitarbeiter ebenso wie seine fröhliche und 
zugewandte Art. Man merkte ihm in Vorbe-
reitung und Veranstaltungen an, dass er mit 
dem Herzen bei der Sache war und so viele 
Gottesdienste bereichern konnte. 

Als ganze Kirchengemeinde wünschen wir 
Jürgen Rist auf seinem weiteren Weg, beruf-
lich und privat, alles Gute und Gottes Segen.

Birgit DuscHler für Den Kgr

Woche der Diakonie

Kommt gut an.
„Kommt gut an.“ – das Motto der Wo-
che der Diakonie 2016 ist eindeutig dop-
peldeutig. Es ist ein Wunsch für die Men-
schen, die in Deutschland Heimat suchen. 
Erleichtert und dankbar sind zum Beispiel 
Flüchtlinge, wenn ihnen jemand engagiert 
dabei hilft, hier eine Heimat zu finden.  

„Kommt gut an“ – das gilt auch für diakoni-
sche Angebote. Die Menschen, denen die 
Diakonischen Bezirksstellen mit persönli-
cher Beratung, Zuwendung und finanziel-
ler Unterstützung helfen, sehen Licht am 
Horizont und eine neue Perspektive für ihr 
Leben. Diakonische Einrichtungen bieten 
ein Zuhause, sinnvolle Arbeit und Hilfe im 
Alltag. 

Auch die vielen Ehrenamtlichen packen 
engagiert mit an. All dies kommt gut an bei 
denjenigen, denen dies zugute kommt.

„Kommt gut an“ – das ist eine Aufforde-
rung an uns alle, sagt Oberkirchenrat Die-
ter Kaufmann, Vorstandsvorsitzender des 
Diakonischen Werks Württemberg. „Sie lebt 
vom Geist Christi, der danach fragt und da-
rum ringt, was allen Menschen dient. Den 
Einzelnen und ihrem Miteinander.“ Er bittet 
um Unterstützung der diakonischen Ange-
bote „durch Ihr Gebet, mit Ihrem Engage-
ment, mit Ihrer Spende. Damit unsere Ar-
beit auch weiterhin g̀ut ankommeń  kann. 
Dafür danken wir Ihnen herzlich“. 

Kommt 
gut an.

Woche der 
Diakonie 2016

www.diakonie-wuerttemberg.de/wdd

DRAUFGESCHAUT

Galluskirche
Wer in die Galluskirche kommt und auf die Empore schaut, wird schnell feststellen, 
dass die Orgelpfeifen wieder in neuem Glanz erstrahlen. Aber nicht nur äußerlich, 
sondern auch von innen ist die Orgel in den Wochen nach Ostern gereinigt und teil-
weise repariert worden. Ein Mitarbeiter der Firma Mühleisen hat die Orgel dazu aus-
einandergenommen und jede der ca. 800 Pfeifen von Staub befreit. Eine solche Ak-
tion wird ca. alle zwanzig Jahre durchgeführt. Möglich geworden ist sie dank vieler 
Spenden über die Jahre hin. Dafür möchten wir an dieser Stelle allen Spenderinnen 
und Spendern Dank sagen. Um die Orgel auch äußerlich auf Hochglanz zu bringen, 
fanden sich einige Ehrenamtliche bereit, einen Vormittag lang die Prospektpfeifen 
zu polieren, so dass sie wieder eingesetzt werden konnten. Auch dafür noch einmal 
vielen herzlichen Dank! So strahlt die aus dem Jahr 1964 stammende Orgel wieder 
und kann nun auch wieder in unseren Gottesdiensten in der Galluskirche erklingen.

Martin Bauspiess
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KGR- Wochenende vom 1.-3. April 2016

„Leipzig auf den Spuren Luthers“
Wie bereits in den Vorjahren 
war auch in diesem Jahr der 
Gesamtkirchengemeinderat 
mit seinen Pfarrerinnen, dem 
Pfarrer und der Kirchenpflege-
rin für ein Wochenende unter-
wegs. 

In diesem Jahr waren wir in 
Leipzig „auf den Spuren Luthers“.

Nach einer sehr freundlichen 
Aufnahme durch den Prior Pa-
ter Josef kleine Bornhorst im 
Dominikanerkloster in Leip-
zig bekamen wir eine Führung 
durch das Kloster. Am Nach-
mittag erklärte uns eine sehr 
nette Stadtführerin und Studi-
enfreundin des Pfarr-Ehepaars 
Bauspieß die Stadt Leipzig mit 
dem Blick auf Luther und seine 
Zeit. Die für Luther eher unbe-
kannte Stadt Leipzig wurde uns 
durch diese Spurensuche als 
doch recht wichtige Wirkungs-
stätte der Reformation erkenn-
bar. 

Die durch die seit 1982 je-
den Montag ununterbrochen 
stattfindenden Friedensgebete 
bekanntgeworde Nikolaikir-
che haben wir ebenso wie die 

durch Bach berühmte Tho-
maskirche besichtigt. 

Von Luther über Goethe, Bach, 
die Mädlerpassage bis hin zu 
„Auerbachs-Keller“ erweiterte 
sich unser Wissen um Leipzig. 
Auch über „Reformations-
brötchen“, die eine Lutherrose 
symbolisieren, und „Leipziger 
Lerchen“ (beides Gebäck, für 
das Leipzig berühmt ist) haben 
wir erfahren. Der Freitag fand 
seinen Ausklang beim Gebet 
im  Oratorium des Dominikan-
erklosters.

Samstag in  
Wittenberg
Nach einer Morgenandacht 
begann der Samstag mit der 
Reise zur Lutherstadt Witten-
berg. Eine von Pfarrerin Sabine 
Drecoll erstellte Zeitleiste zur 
Reformation von 1415 - 1555 
stimmte schon bei der Auto-
fahrt auf das Thema ein. In 
Wittenberg standen Stadtkir-
che, Schlosskirche  und weite-
re religiöse und theologische 
Geschehnisse im Mittelpunkt. 
Die Besichtigung des Bugen-

hagenhauses verdeutlicht das 
Leben zur Zeit Luther ein-
drücklich und ließ die vorher 
gelesene Zeitleiste zum Leben 
erwachen.

Deutlich wurde dort auch, dass 
Luther die Reformation nur 
mit Unterstützung anderer wie 
seiner Frau Katharina von Bora 
oder seinem Vertrauten, dem 
in Bretten geborene Philipp 
Melanchthon, umsetzen konn-
te. Melanchthon war als über-
aus beliebter Universitätslehrer 
befähigt, an der theologischen 
Fakultät Vorlesungen zu halten. 

Die sehr beeindruckende Füh-
rung durch die Stadtkirche zu 
Wittenberg von Kirchenmeis-
ter Neumann zeigte durch die 
Bilder von Lukas Cranach auch 
die Verkündigung und Verbrei-
tung der Reformation durch 
die darstellende Kunst. Danach 
konnten wir uns im Brauhaus 
mit einem guten Mittagessen 
für den Nachmittag stärken, 
denn im Anschluss wurden wir 
schon im Lutherhaus erwartet.                                                      

In der „Stadtkirche St. Marien 
zu Kemberg“, die in einem klei-

nen Ort vor Wittenberg 
liegt, wartete schon ein 
Kirchengemeinderat auf 
uns. Er wollte uns eine 
besondere Freude ma-
chen und hat extra die 
dortige Orgelspielerin 
engagiert und führte uns 
durch die Stadtkirche, 
erzählte  über die Ge-
schichte der Kirche, über 
Sorgen und Nöte in der 
Gemeinde. Nach einem 
gemeinsamen Abendes-
sen in Kemberg und in-
tensiven Gesprächen mit 
den Kembergern folgte  
die Heimreise nach Leip-
zig.

Leipzig - Teil 2
Am Sonntag besuchten 
wir den Gottesdienst in 
der Nikolaikirche. Zusam-
men mit einer weiteren 
schwäbischen Kirchen-
gruppe wurden wir sogar 
extra als Gäste begrüßt. 
Der Gottesdienst hatte 
sowohl durch die  große 
Kirche als auch durch eine 
besondere Gestaltung 
eine sehr eindrückliche 
Atmosphäre. In diesem 
Gottesdienst haben sich 
über 25 erwachsene Per-
sonen taufen lassen, bzw. 
sind wieder in die Kirche 
eingetreten oder haben 
sich konfirmieren lassen. 
Die meisten davon haben 
ihre Lebensgeschichte 
mit ihren Kirchenaus-
trittsgründen erzählt und 
sich neu zum Glauben 
bekannt. Alle Gottes-
dienstbesucher waren bei 
der anschließenden Tauf- 
erinnerung eingeladen, 
sich mit dem Wasserkreuz 
segnen zu lassen. Der 
herzlichen Einladung zum 

Kirchenkaffee sind wir 
gerne gefolgt und hatten 
mit den Leipzigern nette  
Gespräche.

Nach einem letzten ge-
meinsamen Mittagessen 
stand die weite Heimreise 
auf dem Programm.

Wir danken Gott, dass wir 
durch diese schönen Er-
lebnisse unser Leben be-
reichern durften. Es war 
ein wunderschönes Mit-
einander zwischen den 
Kirchengemeinderäten 
und unseren Pfarrerin-
nen, unserem Pfarrer und 
unserer Kirchenpflegerin. 
Ebenso gehört unseren 
Fahrern ein herzliches 
DANKESCHÖN für die 
gute und sichere Fahrt.

Wieder zurück
Auch Ihnen wollen wir 
etwas aus Leipzig mit-
bringen und laden Sie 
schon jetzt zu einem 
Gottesdienst zum Refor-
mationstag ein, an dem 
es im Anschluss „Refor-
mationsbrötchen“ wie in 
Leipzig geben wird. Mit 
Blick auf das Reforma-
tionsjahr werden in un-
serer Gemeinde einige 
Veranstaltungen rund um 
Luther und die Refor-
mation stattfinden. Zum 
Beispiel ist vorgesehen, 
die Bilder von „Luther“ 
und „Melanchthon“, die 
auf der Bühne der Jo-
hanneskirche lagern,  in 
unseren Kirchen wieder 
aufzuhängen. Mehr dazu 
in den nächsten Gemein-
debriefen! 

für Den KircHengeMeinDerat 
WaltrauD ruoff unD  

stefanie Bauspiess
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„Was glauben wir eigentlich?“ 
– Gespräche über Gott und die 
Welt. Ein Gesprächsangebot 
einmal im Monat

„Was glauben wir eigentlich?“ 
Was sind die Grundlagen un-
seres Glaubens? Welche Rolle 
spielen christliche Überzeu-
gungen bei aktuellen Frage-
stellungen? Für diese und an-
dere Fragen soll einmal im 
Monat bei einem Gesprächs- 
abend Raum gegeben werden. 
Eingeladen sind alle, die am 
Gespräch über theologische, 
kirchliche, aber auch politische 
oder gesellschaftliche Themen 
interessiert sind.

Die Abende werden vorbereitet 
vom Erwachsenenbildungs-
ausschuss des Kirchengemein-
derats, zu dem Birgit Dusch-
ler, Matthäus Felder, Gebhard 
Keppeler, Waltraud Ruoff und 

Walter Stahlecker sowie Pfarrer 
Dr. Martin Bauspieß gehören. 
Wer aus der Gemeinde an einer 
Mitarbeit an der Planung der 
Abende interessiert ist, kann 
sich gerne im Pfarramt Süd bei 
Pfarrer Bauspieß melden (Tel. 
5958).

Im vergangenen halben Jahr 
haben wir uns immer wieder 
mit dem Islam beschäftigt, 
im kommenden halben Jahr 
soll im Vorausblick auf das 
Reformationsjubiläum 2017 
das Thema „Reformation“ im 
Mittelpunkt stehen. Was ist 
„evangelisch“? Was waren die  
zentralen Anliegen der Refor-
mation Martin Luthers, aber 
auch anderer Reformatoren? 
Wie prägt die Reformation un-
sere Kultur bis heute? Und was 
bedeutet es heute, evangelisch 
zu sein, auch im Gespräch mit 
 

anderen Konfessionen und Re-
ligionen?

Die nächsten Termine sind:

 § Mittwoch, 15.6.16 im Ge-
meindehaus Honau

 § Mittwoch, 13.7.16 im Ge-
meindehaus Unterhausen

 § Mittwoch, 9.11.16 im Ge-
meindehaus Honau

 § Mittwoch, 14.12.16, im Ge-
meindehaus Unterhausen

Beginn ist jeweils um 19.30 
Uhr. Der Abend endet gegen 
21 Uhr. Für Verpflegung und 
Getränke ist gesorgt. Wir freu-
en uns über jedes neue Gesicht 
und jede neue Stimme in unse-
rem Gespräch. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten!

Martin Bauspiess

„Was glauben wir      
  eigentlich?“ 

Gespräche über Gott und die Welt.  
Ein Gesprächsangebot einmal im Monat

In der Erlöserkirche findet ab 
jetzt an jedem letzten Sonntag 
im Monat ein Taizé-Gottesdienst 
statt. Achtung: wir haben die 
Uhrzeit ab Juni auf 19 Uhr ge-
legt! 

Unter Taizé-Gottesdienst ver-
steht man eine besondere, me-
ditative Gottesdienstform, in der 
die Gesänge, unterbrochen von 
kurzen Lesungen/Gebeten, ganz 
im Vordergrund stehen.

Entwickelt worden sind die 
Taizé-Gottesdienste in der „Ge-
meinschaft von Taizé“, einem 
internationalen ökumenischen 
Männerorden in Taizé, unge-
fähr zehn Kilometer nördlich 
von Cluny, Frankreich. Bekannt 
worden ist die Gemeinschaft 
vor allem durch die in Taizé aus-
gerichteten ökumenischen Ju-
gendtreffen, zu denen Tausende 
Besucher vieler Nationalitäten 
und Konfessionen kommen. 
Gründer der Gemeinschaft war 
der Prior Roger Schutz.

Berühmt ist die Communauté de 
Taizé für ihre charakteristischen 
Gesänge, die in vielfacher Wie-
derholung gesungen werden: 
einstrophig, kurz, in schlichtem 
Satz. Die meisten dieser Gesän-
ge wurden von dem frühen Or-
densbruder Robert Giscard, ab 
dem Jahr 1975 von Jacques Ber-
thier und einigen anderen kom-
poniert. Die Gesangstexte ba-
sieren meist auf einer Bibelstelle 
und sind in Latein oder in den 
verschiedensten in Europa ge-
sprochenen Sprachen verfasst. 
In den Taizé-Gottesdiensten 
dürfen die Lieder in verschiede-
nen Sprachen gesungen wer-
den. Einige der Taizé-Lieder ha-
ben mittlerweile auch Einzug in 
unser Gesangbuch und damit in 
unseren Gottesdiensten erhalten 
(u.a. Meine Hoffnung und meine 
Freude, Kyrie- und Gloria-Ge-
sänge, Nichts soll dich ängsten). 
 
 

In unseren Taizé-Gottesdiensten 
werden diese und weitere, noch 
nicht so bekannte Lieder ihren 
Ort haben. Denn alle Lieder aus 
Taizé sind durch ihre Einfachheit 
und Kürze leicht zu erlernen und 
mitzusingen. Die Gesänge und 
deren instrumentale Begleitung, 
verbunden mit ermutigenden 
Texten und meditativer Stille 
lassen zur Ruhe kommen und 
helfen, Kraft zu schöpfen für die 
kommende Woche. Die feierli-
che Gestaltung der Erlöserkirche 
mit Kerzen und Tüchern sorgt 
für eine meditative Stimmung.

Herzliche Einladung!

saBine Drecoll

TAIZÉ-GOTTESDIENSTE

Taizé-Gottesdienste  
in der Erlöserkirche

Die nächsten Termine der 
Taizé-Gottesdienste in der 
Erlöserkirche sind: 

 § Sonntag, 29. Mai  
(noch 18 Uhr)

 § Sonntag 26. Juni  
(neu: 19 Uhr)
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Kirchenchor Honau 
Wir, der Kirchenchor Honau sind etwa 30 aktive Sängerinnen 
und Sänger. Wir sind ein evangelischer Kirchenchor und wid-
men uns vor allem der geistlichen aber auch der weltlichen 
Literatur für Chor aus den Epochen der Klassik, der Romantik 
und der Barockzeit. Neben der regelmäßigen Mitgestaltung des 
Gottesdienstes in der Honauer Galluskirche steht jedes Jahr 
ein Konzert auf dem Plan, dass sich in der zweiten Jahreshälf-
te etabliert hat und bei dem wir von einem Kammerorchester 
sowie von Instrumental- und Vokalsolisten unterstützt werden. 
So wurde letztes Jahr im Dezember die Adventskantate „Nun 
komm der Heiden Heiland“ für Chor, Basso continuo, Solisten 
und Orchester von J.S. Bach aufgeführt. In diesem Jahr ist eine 
Soiree im September geplant, bei dem wir unter dem Thema 
„Natur“, Stücke wie „O Täler weit, o Höhen“ (Mendelssohn), das 
„Wanderliederpotpourri“ sowie Literatur, die sich mit dem na-
henden Herbst befasst, zur Aufführung bringen werden.

Der Kirchenchor Honau probt immer freitags von 20:15 bis 
21:45 im Gemeindehaus in Honau, neue Sängerinnen und Sän-
ger sind immer herzlich willkommen!

BeneDiKt Hinger



Benedikt Hinger 
(Chorleiter)

Andrea Alle 
gemeindebuero. 
unterhausen- 
honau-sued@elkw.de 
(Organistation)

 freitags, 20:15 Uhr


Gemeindehaus 
Honau

Kirchenchor Unterhausen
Wir treffen uns regelmäßig mon-
tags um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus zum ge-
meinsamen Singen und Lachen. 
Unsere Chorliteratur umfasst alte 
und modernere Stücke, mit und 
ohne Begleitung. Wir gestalten in 

unregelmäßigen Abständen die 
Gottesdienste in der Erlöser- und 
Johanneskirche mit.

Herzliche Einladung an alle, die 
Freude am Singen haben.

KatHrin fetzer


Kathrin Fetzer 
(Chorleiterin)

 montags, 19:30 Uhr


Gemeindehaus 
Unterhausen

Posaunenchor Honau
Der Posaunenchor der evange-
lischen Kirchengemeinde wurde 
im Jahr 1948 von neun jungen 
Männern aus Honau gegrün-
det.  Derzeit hat der Chor ca. 30 
aktive Bläserinnen und Bläser 
zwischen 14 und 70 Jahren. 

Das Repertoire des Chores reicht 
von Barock bis Pop. Es umfasst 
neben klassischer Kirchenmusik 
auch Volkslieder, flotte Märsche, 

kräftigen Brass Sound und rhyth-
mische Spirituals. 

Die letzte Jungbläsergruppe wird 
gerade in den Chor integriert. Es 
wird angestrebt, zeitnah wieder 
einen neuen Ausbildungskurs zu 
starten. Interessierte Eltern kön-
nen sich jederzeit bei unserer 
Chorleiterin Frau Christine Spei-
del melden.  

franK saur



Christine Speidel 
(Chorleiterin)

Thomas Biffart 
(Vorstand)

 montags, 20 Uhr


Gemeindehaus 
Honau

Zwei Kirchenchöre, zwei Posaunenchöre und der Singkreis des CVJM bieten in 
Unterhausen und Honau eine musikalische Vielfalt. In dieser Ausgabe stellen 
Sänger & Sängerinnen, Bläser und Chorleiter Ihnen ihren Chor vor - und freuen 
sich natürlich jederzeit über Zuwachs. 

Unsere Chöre
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Singkreis des  
CVJM Unterhausen  

Alles fing mit dem letzten Konfirmanden-
elternabend meiner ältesten Tochter an. 
An diesem Abend kam die Chorleiterin des 
Singkreises, Christina Klemp, und lud uns 
Eltern zum Mitwirken im Konfirmations-
gottesdienst ein. Für mich war gleich klar, 
dass ich da mitmachen möchte, um mei-
ner Tochter mein Interesse als Elternteil an 
ihrer Konfirmation zu zeigen.

Mit einem etwas mulmigen Gefühl mach-
te ich mich zwei Wochen später auf den Weg 

zur Singstunde. Dort wurde ich sehr herzlich aufgenommen 
und obwohl ich keine Noten lesen kann, konnte ich ziemlich 
schnell mitsingen. „Singsch halt dr Schpur noch“, bekam ich 
noch als Tipp.

Nun bin ich seit zwei Jahren mit Leib und Seele dabei, denn es 
hat mich gleich nach dem ersten Mal „das Singfieber“ gepackt. 
Wenn Ferien sind, fehlt mir etwas und ich bin froh, wenn ich 
donnerstags wieder zum Singen gehen darf. Es ist sehr schön, 
in so einer Gemeinschaft aufgenommen worden zu sein und 
bei Gottesdiensten, Konfirmationen, Geburtstagen usw. etwas 
beizusteuern und dabei sein zu dürfen. Der Höhepunkt war 
natürlich, die Konfirmationen meiner zwei Töchter ausge-
nommen, das „Pop-Oratorium“, von dem sicher nicht nur ich 
noch lange zehren kann. 

sanDra HerrWertH


Christina Klemp  
Tel. 07129-92 25 38 
(Chorleiterin)

 donnerstags, 20 Uhr


Gemeindehaus 
Unterhausen

Posaunenchor des  
CVJM Unterhausen
Wir begleiten regelmäßig Gemeindegottesdienste in der 
Kirche und im Grünen, machen die Musik bei Veranstal-
tungen des CVJM Unterhausen, spielen bei Konzerten und 
blasen Ständchen bei älteren Gemeindegliedern mit run-
den Geburtstagen, am Krankenhaus und im Altenheim.  
Dies und manches mehr hat sich der Chor zur Aufgabe 
gestellt, um die gute Nachricht von Jesus Christus weiter-
zugeben.

Um den zahlreichen Aufgaben gerecht zu werden, ist un-
sere Musik sehr vielfältig: von der Klassik und Romantik 
bis zur Pop-Musik schrecken wir vor nichts zurück, egal 
ob Marsch, Volkslied, Choral, Gospel, Lobpreislied, Blues, 
Musical oder Filmmusik.  Alle zwei Jahre spielen wir beim 
Landesposaunentag in Ulm im größten Posaunenchor der 
Welt mit.

Das Musizieren macht uns viel Spaß, auch wenn wir im 
Moment kein so großer Chor sind.  Aber das kann sich ja 
ändern, wenn Du oder Sie sich darauf einlassen, bei uns 
mitzumachen.  Ob als Jungbläser oder als Wiedereinstei-
ger nach längerer Pause, wir freuen uns auf neue Chormit-
glieder!  Wir proben wöchentlich Dienstag abends um 20 
Uhr im Gemeindehaus.

Nähere Informationen gibt‘s bei jedem Bläser oder bei 
Chorleiter Markus Neumann (markus_neumann@gmx.net)

MarKus neuMann


Markus Neumann  
markus_neumann@gmx.net 
(Chorleiter)

 dienstags, 20 Uhr


Gemeindehaus 
Unterhausen
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KiBiWo 2016
auch dieses Jahr wollen wir wieder FÜNF 
Tage KiBiWo erleben. Vom 7. – 11. Septem-
ber 2016 treffen sich alle 5- bis 12-jährigen 
unter dem Thema:  „Detektiv Pfeiffe folgt 
der Glücksspur“ im Gemeindehaus Unter-
hausen . 

Wow! Zum ersten Treffen 
haben sich fast 20 moti-
vierte, meist junge, Mitar-
beiter einladen lassen.

Wir haben uns die Themen 
der einzelnen Tage ange-
schaut und erste Ideen zu 
den einzelnen Aktionen überlegt. Das wird 
auch dieses Jahr wieder eine tolle KiBiWo!

Wenn auch Du Lust hast mitzumachen, 
komm einfach zu einem unserer nächsten 
Treffen.

 § Freitag, 10. Juni, 19 Uhr

 § Freitag, 8. Juli, 19 Uhr

 § „fit-in-day“ Samstag, 3. September, 9 Uhr

 § Montag, 5. September, 18.30 Uhr

Immer im Ev. Gemeindehaus Unterhausen

 
Auf dich freuen sich dieses Jahr

Stefanie Bauspieß, Heike Betz, Deborah 
Häbe & Gebhard Keppeler 

CVJM-Zeltlager 2016

Wetten dass ?¿?
Sei dabei, wenn es heißt: Topp, die Wette 
gilt! Gemeinsam begeben wir uns auf die 
Reise in unser Wettstudio nach Münsingen. 
Dort schlagen wir unsere Zelte auf und sind 
vier Tage lang live auf Sendung. Uns erwar-
ten neben Studiowetten natürlich auch Au-
ßenwetten, Zeltwetten und Tageswetten. 
Nicht nur dein persönlicher Einsatz ist aus-
schlaggebend für unseren Erfolg, sondern 
auch fairplay und Teamgeist. Denn gemein-
sam kommt man besser ans Ziel! 

Wir brauchen dich, also melde dich schnell 
an!

Übrigens bietet das Zeltlager wie jedes Jahr 
Begegnungen mit biblischen Personen, 
schwungvolle Musik, kreative und sportliche 
Freizeitangebote, motivierte Mitarbeiter und 
natürlich beste Verpflegung.

Das CVJM- Zeltlager findet dieses Jahr vom 
28.07.-31.07.2016 in Münsingen statt.  

Kosten: 43 Euro (jedes weitere Geschwister-
kind 38 Euro)

Wir starten donnerstags um 16.00 Uhr an 
der Lichtensteinhalle in Unterhausen und 
kommen sonntags gegen 14.30 Uhr dorthin 
zurück. Anmeldeformulare gibt es bald im 
Amtsblatt und in den Jungscharen. Anmel-
dung ist auch über das Ferienprogramm der 
Gemeinde Lichtenstein möglich.

Osterspiel 
der Kinderkirche 
Unterhausen
Am Ostersonntag führten die 
Kinder der Kinderkirche in der 
Johanneskirche im Famili-
engottesdienst ein tolles und 
kurzweiliges Osterspiel auf. 

Im Vorfeld wurde flei-
ßig geprobt, Kostüme 
wurden ausgesucht 
und Texte auswendig 
gelernt. Gemeinsam 
mit der Gemeinde 
gingen die Kinder auf 
die Spurensuche nach 
Jesus und entdeck-
ten das Geheimnis 
der Auferstehung. Die 
beiden altbekann-
ten Reporter aus dem 
Krippenspiel Ratz und 
Fatz tauchten in der Geschich-
te ebenso auf wie beispielswei-
se Maria Magdalena, die Engel 
am leeren Grab von Jesus und 
die Emmaus-Jünger. Die Auf-
führung war rundum gelungen 
und wurde dank des Mitarbei-
terteams der Kinderkirche und 
natürlich dank allen Kindern 
des Kindergottesdienstes zu ei-
nem vollen Erfolg. 

Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle gilt Jutta und 
Henning Rapp, die das Oster-

spiel selbst geschrieben und 
federführend mit den Kindern 
einstudiert haben sowie dem 
Musikteam.

Gerne laden wir an dieser Stelle 
alle Kinder zu unseren nächsten 
Kindergottesdiensten ein, neue 
Kinder sind bei uns immer will-
kommen. In der Kinderkirche 
herrscht unter den Kindern eine 
tolle Gemeinschaft, wir singen 
fetzige Lieder und hören span-
nende biblische Geschichten. 
                    euer KinDerKircHteaM 

Mini- Familiengottesdienst
Das ist der Gottesdienst für 
die „Kleinen“ unserer Gemein-
de. Hier sind die Kleinen ganz 
groß und stehen im Mittelpunkt. 
Gottes Worte auf schöne, bun-
te und einfache Art erlebbar 
und begreifbar machen, dass 
hat sich das Team um Pfarrerin 
Sabine Drecoll zur Aufgabe ge-
macht. Anhand verschiedener 
Geschichten oder Alltagsthe-
men wird den Kindern Gottes 
Wort nähergebracht. Fetzige 
Lieder laden dazu ein, sich zu 
bewegen und mitzumachen. 

Auch die Erwachsenen, die die 
Kinder begleiten, kommen nicht 
zu kurz. Hier gibt es Denkan-
stöße zu dem erlebten Thema, 
während die Kinder basteln 

oder zuhören. Ein Mitgebsel, sei 
es das Gebastelte oder etwas 
anderes, erinnert die ganze Fa-
milie zuhause an den gemein-
sam erlebten Gottesdienst.

Mit Bekanntmachungen im Ge-
meindeblatt und durch Plakate 
in den Kindergärten und Ge-
schäften am Ort kündigen wir 
unsere Gottesdienste an. Neu-
gierig geworden? Dann kommt 
einfach zu unserem nächsten 
Gottesdienst und lasst Euch 
mitnehmen zum Gottesdienst 
feiern!

Ansprechpartner ist bei weite-
ren Fragen das Pfarrbüro!

clauDia DraKiDis

Nächste Termine:

 § 5. Juni: 11 Uhr Kindergottes-
dienst im Pfarrsaal bei der 
Johanneskirche

 § 19. Juni: 10:30 Uhr, Kinder-
gottesdienst beim CVJM 
Sommerfest

 § 3. Juli: 11 Uhr Kindergottes-
dienst im Pfarrsaal

 § 17. Juli: Abschluss vor den 
Sommerferien, nähere Infos 
hierzu im Internet und im 
Gemeindeboten

Die Fußwaschung im  
Mini-Gottesdienst
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Herzliche Einladung zum 

CVJM-Sommerfest
Auch in diesem Jahr laden 
wir ganz herzlich zu unse-
rem CVJM-Sommerfest am 
19.06.2016 ab 10:30 Uhr in 
den Kirchhof der Johannes-
kirche ein. Unter dem Mot-
to „Mutig, Mutig“ beginnen 
wir mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst unter der 
Mitwirkung von Posaunen-
chor und Singkreis, in dem 
auch die neuen Konfirman-
den vorgestellt werden. Für 
die Kleinsten findet parallel 
ein Minigottesdienst statt. 
Nach einem gemeinsamen  

Ballonstart 
werden ein 
leckeres  Mittag-
essen sowie   
Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Kinder und Junggeblie-
bene können nach dem Mit-
tagessen an verschiedenen 
Spiel- und Bastelstationen 
sowie unserem Menschenki-
cker ihr Können unter Beweis 
stellen. Wir freuen uns auf 
Euer Kommen und ein ge-
mütliches Beisammensein.

Der cVJM-VorstanD

Pfarrämter
Pfarramt Nord
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein

Pfrin. Sabine Drecoll
  07129/60840   07129/922277
  pfarramt.unterhausen- 
      honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein
Pfr. Dr. Martin Bauspieß

Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

Mesnerinnen
Galluskirche Honau 
Magdalene Eckert   07129/5347 

Johanneskirche Unterhausen   
Hilda Rau    07129/60244

Erlöserkirche Unterhausen 
Die Mesnerdienste werden von ehrenamtlichen 
Mesnerinnen und Mesnern übernommen. 
Ansprechpartner ist Pfr. Dr. Martin Bauspieß 

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, 
Rathausplatz 3 
Hilda Rau 
 07129/60244  
 Mo, Di, Mi und Fr jeweils von     
    09.00 bis 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Honau,  
Olgastr. 11
Gudrun Usenbenz 
 07129/3906   0178/2016625 
 Mo. von 10.00 bis 12.00  
    Uhr und nach Vereinbarung

Kirchenpflege
Rathausplatz 3

Karin Strycek  
 07129/927649 

 kirchenpflege.unterhausen- 
     honau@elkw.de

 Di - Do von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Gemeindebüro Unterhausen 
und Honau 
Gemeindebüro Unterhausen, Kirchstraße 12 

Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindebüro Honau, Schulstraße 17 

Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Mo 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr

Vorsitzende der Kirchengemeinderäte
 § Gesamtkirchengemeinde: Lukas Schwenk  
( 07129/9368983 oder 0176/23554223)

 § Unterhausen: Karl-Heinz Hipp ( 07129/5017)
 § Honau: Hermann Kazmeier ( 07129/6586)

KONTAKTKONTAKT

Evang. Kindergarten 
Olgastr.11

Susanne Kromer   
 07129/4379 
 ev.kiga@unterhausen-honau.de

 

Asylarbeit 
Geschäftsstelle: Friedhofweg 1

Iris Loehrke   
 07129/9388922 
 geschaeftsstelle@ 
     ak-asyl-lichtenstein.de 
  Di 9.00-12.00 Uhr 
     Mi 8.30-12.00 Uhr
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CO2 NEUTRAL

by flyeralarm
143120084
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Termine Seniorennachmittage

Dienstag, 20. September 2016, 14-16.30 Uhr
Wie wird das Wetter?
Über Hagel, Stürme und andere Wetterphänomene mit 
dem Engstinger Wetterexperten Roland Hummel, Wetter-
ring 2000+

Totensonntag, 20. November 2016, ab 14.30
Kaffee und Kuchen im Café Holzwurm
mit Texten/Gedichten und Liedern vom Singkreis 

Samstag, 3. Dezember 2016,  14-16.30 Uhr
Adventlicher Nachmittag 
mit adventlichen Geschichten und Liedern 
 
Wir freuen uns über neue 
Gesichter! Kommen Sie 
einfach im Gemeindehaus 
Unterhausen vorbei!

 
Kontakt: 
Pfarrerin Drecoll, Tel. 60840;  
Renate Banzhaf, Tel. 2265 21    Gemeindebrief 4/2016        20    



Kleinkinder

Gemeindehaus Unterhausen:  
Eltern-Kind-Gruppe Pinguine I
Dienstag, 9.30 – 11 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe Pinguine II
Mittwoch, 9.30 – 11 Uhr

Gemeindehaus Honau: 
Krabbelgruppe Honau
Montags, 10.00.- 11.30 Uhr

Erwachsene

Missionsfrauenkreis
Dienstag, 14.00 Uhr, Sept.-Ostern

Apis Unterhausen
Sonntag, 18.00 Uhr

Apis Honau
Freitag, 19.00 Uhr, 14-tägig

Männerstammtisch
1. Mittwoch im Monat 

Frauenfrühstück
2x jährlich  

Café am Mittwoch
Honau, 14-tägig 

Frühstücksimpuls Honau 
monatlich, wechselnde Wochentage,  
9.00-10.30 Uhr

Frauentreff
Donnerstag, 20:00 Uhr, 14-täg. 

Treffpunkt der Frau
monatlich, Mittwoch nachmittag

Treffpunkt International
Café Chai, Mittwoch, ab 18:30 Uhr

Auszeit - der Freitagstreff
ab 20 Jahre 
Freitag, 20:00 Uhrt

Kontaktdaten zu allen Ansprechpartnern

der Gruppe erhalten sie im Gemeindebüro

bei Frau Häbe und Frau Alle.

Die Jungscharen in Unterhausen werden

durch den CVJM Unterhausen gestaltet.

Weitere Informationen dazu unter

www.cvjm-unterhausen.de

Kinder & Jugendliche
sofern nicht anders angegeben im 
Gemeindehaus Unterhausen

Mädchenjungschar Eichhörnchen 
6 - 8 Jahre 
Freitag, 14:30 - 16:00 Uhr

Mädchenjungschar Freche Mädchen 
9 - 11 Jahre 
Freitag, 14:30 - 16:00 Uhr

Mädchenkreis Speakers Corner
ab 12 Jahre 
Freitag, 18:30 - 20:00 Uhr

Mädchenjungschar Himmelstürmer
Dienstag, 18:00 - 19:00 Uhr
Gemeindehaus Honau

Bubenjungschar
6 - 11 Jahre 
Donnerstag, 17:30 - 19:00 Uhr

Jungenschaft Weiße Rose
ab 12 Jahre 
Mittwoch, 18:30 - 20:00 Uhr 

Jugendkreis T4C
Samstags, 20-23 Uhr nach Absprache
Gemeindehaus Honau

Musik

im Gemeindehaus Unterhausen bzw. Honau

Kirchenchor Unterhausen 
Montag, 20:00 Uhr, im Winterhalbhjahr 19:30 Uhr 

Kirchenchor Honau 
Freitag, 20:15 Uhr  

CVJM-Singkreis
Donnerstag, 20:00 Uhr

CVJM-Posaunenchor Unterhausen
Dienstag, 20:00 Uhr  

Posaunenchor Honau
Montag, 20:00 Uhr

     Regelmäßige 
Gruppen und Kreise
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Stand 08.05.2016

TAUFEN MIT TAUFDATUM

BESTATTUNGEN MIT BESTATTUNGSDATUM

Stand 04.05.2016

Der Gospeltrain macht mit seiner  
Konzertreihe „Gospel und Lyrics“, am 
Samstag, 11. Juni 2016 um 19 Uhr in der 
Erlöserkirche  halt.   Der Eintritt ist frei, um 
Spenden für die Chorarbeit wird gebeten.

ERINNERUNG:  
Der GOSPELTRAIN  

Willmandingen macht in der  
Erlöserkirche halt.

23    Evangelische Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER GESAMTKIRCHENGEMEINDE

JUNI - AUGUST 2016

Johanneskirche Erlöserkirche Galluskirche

5. Juni
2. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr
Pfrin. Drecoll / Singkreis

Einladung in die  
Johanneskirche und zum 

Bahnhof Honau

9:45 Uhr 
Bahnhof Honau
Pfrin. Drecoll / Pfr. Friedl / 
Posaunenchor

12. Juni
3. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll 

11:00 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr     
Gottesdienst für Jung & Alt 
Pfr. Dr. Bauspieß / Diakon Rist

19. Juni
4. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr   Kirchhof Johanneskirche           
CVJM-Sommerfest mit Konfirmandenvorstellung  & Mini-Gottesdienst  
Pfrin. Drecoll / Pfrin. Bauspieß / Singkreis / Posaunenchor

26. Juni
5. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Ökum. Gottesdienst
Pfrin. Drecoll / Pfrin. Fischer

19:00 Uh 
Taizé-Gottesdienst
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

3. Juli
6. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr
Pfri. i. R. Schmidt

9:45 Uhr
Pfri. i. R. Schmidt

10. Juli
7. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Prädikant

11:00 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

17. Juli
8. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor

9:45 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

24. Juli
9. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr
Pfrin. Bauspieß 
anschließend Hockete um 
die Erlöserkirche

9:45 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

31. Juli
10. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfri. i. R. Schmidt

Einladung in die Johannes- 
und Galluskirche

11:00 Uhr 
Schloss Lichtenstein
Pfrin. Drecoll / Posaunenchor

7. August
11. So.n. Trinitatis

Einladung in die Gallus- und 
Erlöserkirche

11:00 Uhr
Pfrin. Drecoll

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll

14. August
12. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr
Pfrin. Drecoll

Einladung in die Johannes- und 
Erlöserkirche

21. August
13. So.n. Trinitatis

Einladung in die Erlöser- und 
Galluskirche

11:00 Uhr      
Pfrin. Bauspieß

9:45 Uhr
Pfrin. Bauspieß

28. August
14. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

11:00 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß

Einladung in die Johannes- und 
Erlöserkirche

 Kindergottesdienst      

     Unterhausen: 11.00 Uhr im Pfarrsaal 

     Honau: 9.45 Uhr 

 mit Abendmahl    

      

 mit Taufen 

*bitte achten Sie auf die Aushänge und das Amtsblatt 25    


